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1 Einleitung 
 
Die Rommersheimer Trasse in der Prümer Mulde ist seit vielen Jahren eine sehr ergiebige Fundstelle für mitteldevonische Cri-
noiden. Norbert HÖLLER, Koblenz, stellte dem Verfasser im Jahre 2006 eine Reihe von sehr interessanten Mikrocrinoiden zur 
Verfügung, die er in mühevollen Schlämmaktionen gewonnen hat. Darunter befindet sich auch ein sehr unscheinbarer Kelch, der 
erst unter dem Binokular als ein Vertreter der Flexibilia identifiziert werden konnte. Dieses Stück wäre wohl bei vielen Sammlern 
als Stielfragment abgelegt worden. Dank Herrn HÖLLER kann nun die in den Eifelkalkmulden recht spärlich vertretende Gruppe 
der Flexibilia um ein weiteres Taxon vermehrt werden.  
 
Bisher wurden folgende Formen der Gruppe der Flexibilia aus dem Mitteldevon der Eifel beschrieben:  

Flexibilia K. A. v. ZITTEL, 1895  
Sagenocrinida F. SPRINGER, 1913  
Lecanocrinacea F. SPRINGER, 1913  
Calycocrinidae R.C. MOORE & H.L. STRIMPLE, 1973  

Ammonicrinus F. SPRINGER, 1926  
Ammonicrinus doliiformis  
J. WOLBURG, 1937  
Ammonicrinus wanneri F. SPRINGER, 1926  
Ammonicrinus wachtbergenis 
 J. HAUSER, 2005  
 
Lecanocrinidae F. SPRINGER, 1913  
Geroldicrinus O. JAEKEL, 1918  
Geroldicrinus roemeri (L. SCHULTZE, 1866)  
   
Sagenocrinitacea C. F. ROEMER, 1854  
Dactylocrinidae F. A. BATHER, 1899  
Dactylocrinus F. A. QUENSTEDT, 1876  
Dactylocrinus excavatus  
(L. SCHULTZE, 1866)  
 
→Textfigur 1: Blick auf die Ostseite der 
Rommersheimer Trasse im September 2006. 
Deutlich ist der Einfall der Schichtpakete zu 
erkennen. Die fundträchtigen Member liegen 
im unteren Bereich des Profils. Makrofossilien 
sind aber in fast jedem Schichtpacken in unterschiedlicher Menge vertreten.  
 
Taxocrinida F. SPRINGER, 1913  
Taxocrinacea N.P. ANGELIN, 1878  
Taxocrinidae N.P. ANGELIN, 1878  
Eutaxocrinus F. SPRINGER, 1906  
Eutaxocrinus affinis (J. MUELLER, 1856)  
Eutaxocrinus eifelensis F. SPRINGER, 1920  
Eutaxocrinus juglandiformis (L. SCHULTZE, 1866)  
 
Goldfussicrinites J. HAUSER, 1999  
Goldfussicrinites indubius J. HAUSER, 2006  
Goldfussicrinites angelus J. HAUSER, 2006  
 
Die an der Rommersheimer Trasse vorkommenden Crinoiden sind daher auf Basis von HAUSER, 2006 derzeit folgende: 
 
Cupressocrinites sampeloyi (A. ALMELA & J. REVILLA, 1950) 
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Cupressocrinites hieroglyphicus (L. SCHULTZE, 1866) 
Cupressocrinites inflatus (L. SCHULTZE, 1866) [in 
mehreren Varietäten] 
Cupressocrinites n. sp. 
Trichocrinus ahbachensis J. HAUSER, 2007 
Trichocrinus altus (J. MUELLER, 1856) 
Sphaerocrinus geometricus (G.A. GOLDFUSS, 
1831) [in mehreren Varietäten!]     
Eohalysiocrinus cf. fritschi (R. PRICK, 1983) 
Mycocrinus boletus L. SCHULTZE, 1866 
Hexacrinites thomasbeckeri J. HAUSER, 2004 
Hexacrinites johannesmuelleri J. HAUSER, 2004 
Hexacrinites interscapularis (J. PHILLIPS, 1841) 
Hexacrinites eifeliensis J. HAUSER, 2005 
Subhexacrinites rommersheimensis  
J. HAUSER, 2004 
Vasocrinus rommersheimensis J. HAUSER, 2005 
Vasocrinus conicus J. HAUSER, 2005 
Vasocrinus ahbachensis J. HAUSER, 2005 
Vasocrinus weinbergensis J. HAUSER, 2005 
Ammonicrinus wanneri F. SPRINGER, 1926 
Ammonicrinus doliiformis J. WOLBURG, 1937 
Geroldicrinus roemeri (L. SCHULTZE, 1866) 
Goldfussicrinites angelus J. HAUSER, 2006 
Bactrocrinites fusiformis (C.F. ROEMER. 1844) 
Bactrocrinites muelleri (O. JAEKEL, 1895) 
Bactrocrinites oklahomaensis STRIMPLE, 1952 
Stylocrinus tabulatus (G.A. GOLDFUSS, 1839) 
Phimocrinus laevis L. SCHULTZE, 1866 
Storthingocrinus fritillus (J. MUELLER in F. 
ZEILER & P. WIRTGEN, 1855) 
Haplocrinites stellaris  
Haplocrinites mespiliformis  
(G.A. GOLDFUSS, 1831) 
Mylodactylus sp.  
Planumcrinites hoelleri n.sp. 
  
Kurzfassung: Aus dem Ahbachium (unteres 
Mitteldevon) der Rommersheimer Trasse (Prümer 
Mulde, Eifel) wird eine neue Familie der Flexibilia 
(Planumcrinidae n. fam.) mit einem neuen Vertreter  
(Planumcrinites hoelleri n.gen. et n. sp.) beschrieben.  
 
→Textfigur 2: Lage des Fundortes in der Eifeler Kalkmuldenzone. Geologische Übersichtskarte nach STRUVE, 1988: 91, Textfigur A 14-18/1; 
Foto = Blick von der westlichen Trassen-Seite auf die Fundstelle im Sommer 2005.  
 
Legende: Weiß = Muldengebiete (Givet-Stufe, Eifel-Stufe, Obere Ems-Stufe).     

Abstract: A new family (Planumcrinidae n. fam.) with one taxon (Planumcrinites hoelleri n. gen. et n. sp.) (crinoidea, flexibilia) 
is describted from the Ahbachium of the Prüm synclinorium of the Eifel Hills (Rhenish Slate Mountains, Eifel).  

Schlüsselwörter: Crinoidea, Flexibilia, Planumcrinites, Systematik, Mitteldevon, Prümer Mulde, Eifel, Rommersheimer Trasse. 

Keywords: Crinoidea, Flexibilia, Planumcrinites, systematic, Middle Devonian, Prümer synclinorium, Eifel Hills, Rommersheimer 
Trasse. 

 
 
2 Systematik 

. Unterklasse Flexibilia K.A. v. ZITTEL, 1895 
Überfamilie  unsicher 

Bemerkungen: Ein Vergleich mit dem von MOORE, 1978:T761 dargelegten Bestimmungs- und Aufteilungsschlüssel  
der Flexibilia hat keine zwingende Eingruppierung der neuen Familie in bestehende Überfamilien ergeben. Da bisher von der 
neuen Familie nur ein Vertreter bekannt ist, wird auf die Errichtung einer neuen Überfamilie derzeit verzichtet.      

Familie Planumcrinidae n. fam. 
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                                                                          Gattung  Planumcrinites nov. gen.  
 

Diagnose des Genus: Dizyklischer, sehr flacher Kelch, fast plane Dorsalkapsel, ?dreiteiliger, sehr 
dezent ausgebildete dreiteilige Infrabasis, kleine deutlich ausgeprägte pentagonaler Basis, runder 
Stielquerschnitt mit fünfseitigem Achsialkanal, weit ausladenden, 90° zur Kelchachse abstehende, 
unregelmäßig fünfseitige Radialia mit deutlich betonten, großen und ovalen Gelenkfacetten; CD-
Bereich mit zungenförmiger, anscheinend zweiteiligem Anal X1; Kelchoberfläche glatt.  
 
→Textfigur 3: Kelchschema von Planumcrinites nov. gen.; Figur 3a (oben)= aborale Ansicht des 
Typus; Figur 3b (unten) = orale Ansicht des Typus. 
 
Bemerkungen: Die IB ist auch unter dem Binokular nicht eindeutig zu identifizieren, allerdings wird 
dieser Teil des Kelches durch kalzitische Einlagerungen verdeckt. Daher wird in dem 
nebenstehenden Kelchschema diese Kelchsektion nur mit schwachen Linien angedeutet. Der Kreis 
beim C-Radial verdeutlicht die ungefähre Form der Armöffnungen.  

 
Derivatio nominis: planum  aus dem lateinischen Fläche, Ebene,  
nach der Form des Kelches.  

 
Typus-Art  Planumcrinites hoelleri n. sp. 

 
Planumcrinites hoelleri n.sp. 

Textfigur 3a-3b, 4-5, 6  
 
 
Derivatio nominis: Nach Herrn Norbert HÖLLER, Koblenz, der den Typus gefunden und dem Verfasser zur weiteren Bearbei-
tung überlassen hat.   
 
Holotyp: Als Holotyp wird der Kelch in Textfigur 4 bestimmt. Der Typus wird zukünftig der Landessammlung in Mainz übertra-
gen 
 
↓Textfigur 4: Holotyp von Planumcrinites hoelleri  n.sp. orale Seite des Typus; Originalmaße: Durchmesser = 0,5 cm,  
Kelchhöhe = 0,1 cm.  

 
Locus typicus: Böschung der Trasse E 42, Prümer Mulde, MTB Prüm 
1:25.000, ca. 20 m südliche der Fahrweg-Mündung, Koordinaten ca.  
R 32925 / H 63575 (Rheinisches Schiefergebirge, Eifel).  
 
Stratum typicum: Ahbach Formation, Eifelium.  
 
Material: Es liegt nur der Typus vor.  
 
Diagnose: Siehe Diagnose des Genus.  
 
Beschreibung: Es liegt ein einzelner, sehr kleiner dizyklischer Kelch vor, 
dessen Kelchumrisse sehr unregelmäßig sind. Der Ansatz des Stiels an 
der Dorsalkapsel ist rund, an den Rändern flach abgerundet. Der 

Stielquerschnitt wird durch zehn symmetrisch angeordnete dünne Stege geteilt, die nicht ganz bis zum Lumen durchreichen. Eine 
weitere Rändelung ist nicht erkennbar. Das Lumen hat deutlich ausgeprägte pentago-
nale Form. Die Infrabasalia ist auch unter dem Binokular nicht eindeutig zu 
identifizieren. Leider verdecken nicht entfernbare harte, kalzitische Sediment-
einlagerungen diesen Teil des Kelches. Jedoch besteht die Vermutung, daß diese 
Kelchsektion wie bei den Flexibilia typisch dreiteilig, wohl aber bei dem neuen 
Taxon sicherlich nur sehr dezent ausgebildet ist.  
 
→Textfigur 5: Holotyp von Planumcrinites hoelleri  n.sp. aborale Seite des Typus.  
 
Die Basis wiederum ist sehr deutlich als pentagonaler, wulstförmiger Ring 
ausgeprägt, der sich um die Tafeln der IB legt.  
Von den Stoßpunkten der BB verlaufen stegförmige Ausläufer, die sich im Bereich 
der Radialia keilförmig verbreitern. Sie gewinnen stetig an Höhe und bieten schließ-
lich den Platz für deutlich betonte, ovale Armöffnungen. Durch die stegförmigen 
Ausläufer kommt es im Bereich der RR zu deutlich ausgeprägten muldenförmigen 
Vertiefungen. Die Radialia sind flächenmäßig die größten Tafeln des Kelches. Sie 
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sind mehr oder minder unregelmäßig keilförmig ausgebildet. Sehr bezeichnend ist, dass die RR in einem Winkel von 90° von der 
Kelchachse abstehen. In den Radialkranz eingeschoben liegt ein zungenförmiges Anal X1, daß nur in der oralen Kelchansicht den 
Eindruck einer Zweiteiligkeit erweckt. Im aboralen Bereich des Kelches ist von dieser Aufteilung nichts zu erkennen. Die gesam-
te Kelchoberfläche ist glatt.     
 
Kelchmaße: Holotyp von Planumcrinites hoelleri  n.sp. mißt 0,5 cm im Durchmesser und 0,1 cm in der Kelchhöhe.  
 
Beziehungen: Aus dem Mitteldevon der Eifel sind bisher keine vergleichbaren Funde beschrieben worden. Auch das zu Rate 
ziehen der umfangreichen Monographie von SPRINGER, 1920 hat keine Parallelen ergeben.  
 
Dank: Besonders herzlich möchte ich an dieser Stelle Herrn Norbert HÖLLER, Koblenz, danken. Ohne seine mühevollen 
Schlämmaktionen und das zeitaufwendige Aussuchen der Mikrofossilien unter dem Binokular wäre diese Arbeit nicht möglich 
gewesen. Weiterhin stellte er in unkomplizierter Weise seine Funde leihweise zur Verfügung.  
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